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Bisherige Vorkommnisse in 
Sindelfingen/Böblingen

• Im November 2004 versuchten einige 
NPDler erstmals mit Flugblättern und 
Fahne sich an der Montagskundgebung zu 
beteiligen, was auch dank Hilfe der Polizei 
gelang. 
Die Begründung dafür war, es gäbe keine 
rechtliche Handhabe, ihnen die Teilnahme 
an einer öffentlichen Veranstaltung zu 
untersagen. 
Erst die 220 Sindelfinger und Böblinger 
Bürger bei der darauf folgenden 
Montagsdemo, darunter einige Dutzend 
Jugendliche und ausländische Kollegen, 
bereiteten dem braunen Spuk ein 
vorläufiges Ende.  

• Im Juni 2005 versuchte die NPD sich 
einen Stand auf dem Internationalen 
Straßenfestes genehmigen zu lassen, was 
auch funktioniert hätte, wenn es nicht 
zu zahlreichen Beschwerden gekommen 
wäre. Zu einem Verbot dieses Standes 
konnte sich  der Bürgermeister allerdings 
erst vor Ort durchringen. Darauf hin 
beschlagnahmte die Polizei den Stand 
und das Propagandamaterial. Dies hielt 
einige NPDler jedoch nicht davon ab, 
sich unter die Leute zu mischen und ihre 
menschenverachtende Propaganda zu 
verteilen. 

• Am 16.02.07 wurde durch die NPD eine 
“Faschingsparty” mit Frank Rennicke 
angekündigt, der Ort der Veranstaltung 
wurde jedoch geheim gehalten. 
Erst während der laufenden Veranstaltung 
wurde das Konzert von Antifaschisten in 
Sindelfingen entdeckt. Es fand in der 
Stadiongaststätte des VFL Sindelfingen 
statt, die von der Stadt Sindelfingen 
verpachtet wird! Alle Personen, die sich 
über das Konzert vor Ort beschwerten, 
wurden von der Polizei schikaniert und 
daran gehindert, ihre demokratischen 
Rechte wahrzunehmen (Bewegungsfreiheit, 
Demonstrationsrecht...). 

Es schien, als ob die Polizei für ein 
ungetrübtes braunes Faschingstreiben 
und damit für direkte Unterstützung 
um den Aufbau der NPD im Raum 
Sindelfingen/Böblingen sorgen wolle.
Dort befindet sich unter anderem 
eines der größten Automobilwerke des 
DaimlerChrysler-Konzerns mit mehreren 
tausend ausländischen Kolleginnen und 
Kollegen. Und dort meint die NPD einen 
Boden zu finden für die Verbreitung ihrer 
ausländerfeindlichen und rassistischen 
Propaganda. 

Schlüsselfiguren

• Frank Rennicke ist einer der 
bekanntesten neofaschistischen 
Liedermacher in Deutschland; er ist 
vorbestraft wegen Volksverhetzung und 
jugendgefährdender Schriften. 
Er war bis zu ihrem Verbot Mitglied der 
Wiking-Jugend.
Nach dem Verbot dieser Organisation 
wurde Rennicke Mitglied in der NPD.
Sein jüngstes größeres Projekt war die so 
genannte Schulhof CD der NPD.
Daneben ist Rennicke Gründungsmitglied 
des „Vereins zur Rehabilitierung der 
wegen Bestreitens des Holocaust 
Verfolgten“. 
 
• Verantwortlich für die NPD-Aktivitäten 
im Kreis Sindelfingen/Böblingen ist 
hauptsächlich Janus Nowak, NPD-
Regionalverbandschef sowie NPD-
Landespressesprecher, der ebenfalls 
vorbestraft ist wegen Wahl- und 
Urkundenfälschung. 
Vor wenigen Jahren zog er nach 
Sindelfingen, um hier rechtsextreme 
Strukturen weiter auszubauen. Besonders 
für die Jugend zeigt er Interesse, die mit 
eigens im “Ländle” produzierter Schulhof-
CD infiltriert werden soll. 

Diesem Treiben wollen wir starken 
und entschlossenen Widerstand 
entgegensetzen. 

Faschismus ist keine Meinung sondern ein Verbrechen!
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